
? rooemium. Vorrede.

^ .uZu8dissimii8 Imxera-
^ tvr ed Rex I08RRM8 II . Mnrin

l ^ eresiL , imm0rtn1i8 memoriae Rrii ' -

ci ^ e , ^ iLdre IuL ) e vi ^ orum numero

sublntä , vL8dorum ReAnorum luoruM)

RrovInciLrum ^ ue IiereäitLriLrum Zu-

dernLeula eLpelsivilset : ^ eerm xrneci-

^ uam , Lldc^ ue nnimo Rio äestxÄM eise

curnm , at <gue 1oIIicidu6iiiem ^rrimo 8tn-

dim reZiminis lui in limine ^ roZiäit,

nd iLciliorem , 8imMciorem ^ ne , hun

xudlicn äeineefl8 dru.ctn .rentur neZotiu,

metdoclum , normamc ^ue in omnidus

Hua.8i ReipudlmLe xurtibriZ inäucered,

con8dLl )11ire^ ue.

d ^ ls Kaiser und König Joseph II . ,

nach dem Hintritte der in den Her¬

zen ihrer Unterthanen unsterblichen Für¬

stin « Mar . Theresia , die Regierung

seiner ausgebreiteten Erbreiche und Staa¬

ten übernahm , gab er , so zu sagen,

gleich bei dem ersten Schritte auf der neuen

Laufbahn die seinem Gemüthe tief einge¬

prägte Sorgfalt und feste Entschließung

zu erkennen , in allen Theilen des Staats

und der öffentlichen Verwaltung eine leich¬

tere und einfachere Behandlungsart der

Geschäfte einzuführen , und festzusetzen.

HIuZui IiusiuZ , nc irr c/ ) mmunem Ein so wichtiges auf das Wohl al-

xo ^ ulorum ^ uZubtue Oomui ^ .U3trin - ler dem österreichischen Scepter unterlvor-

fe-



cäesubjeotorumutilitLtemcürectio ^ ei-iZ fener Völkerschaften abzweckendes Unter-
molitio , et con8truction6cei3Lrio multi-

(üon8titutoi 'um ^ Läiotooum ^ue^
8tu.tuentium , beriem ^ rocku-

cere äeduit , Quorum coZnitio cuilidot
I' utriue Oivi , xrue8ertim voro Lllls , Quo¬
rum muneils 68t summo ? iincchi in

pudlicorum neZotiorum Läminwti 'Ltio-
ne lociLin <̂ uL8l oxernin xrLe8t:nre,
non utili8 moäo ^ seä oinnino eti ^m
necel8nr1n 68t:. 0/ ?r/r^

c/eöe/ri , verdn lund ix>8iu8
^ UAU8tik8imi Im^ orLtooi8 in eleZnntiiH-
7NL ^ Lrnene8i nä eo8äein i Otrc . nnni

i/83 ckatu, c-r//ret-2 <2 /ne ec//^Q ^ ene/'Q-
/ / <2 ) /ro/-/NLr// ?^ e ^ Q ^//en// -2

esnc/ -eL/̂ -2/n / - //^//'c/re /-6/V2//2

nc//n/n//- 2 /^e/n e

(rc^o/'n/n -Äenns e^ c/'^ e/'e, eo/Z/A'e/'e , ec>/-
/ec^<2 e« en/n ^ e^ o/ne/e ^ e^

^ enu/nn/n eo/'n/n ^/en .s///)?^

/ ^ t c^ULNti re8 IuIiori8 e8d , tum

multchliciu ^ ^uuo in omni negotiorum
xudlicorum genere Irueu8 (iue e^ itukunt^
(ÜoN8titutL rite ^ erlegere , len8um eo-
rum kco^um ^ue xer8 ^ icere ) ntc^ue

nehmen , mußte nothwendig eine vielfache
Reihe von Verordnungen und Verfügun¬
gen Hervorbringen , die zur allgemeinen
Richtschnur dienen , und jderen Kenntniß
daher jedem Unterthane des Staats , be¬
sonders aber denjenigen , welche der Lan¬
desfürst in der öffentlichen Verwaltung
als Gehülfen und Werkzeuge anwendet,
nicht bloß nützlich , sondern unentbehrlich
ist. Der Kaiser König selbst befiehlt in
dem vortreflichen unter dem 1 . Dezemb.
d . I . 1783 an alle Staatsbeamten er¬
lassenen Unterrichte , „ dieselben sollen,
„ nach Maßgebung des ihnen anvertrau-
„ ten Faches der Staatsverwaltung , al-
„ le ergangenen Hauptentschlieffungenund
„ Vorschriften neuerdings erheben , sam-
„ meln , fleißig durchgescn und lesen,
„ damit jeder den wahren Sinn derselben
„ und deren Absichten sich ganz eigen ma-
„ che " —

Aber was für ein beschwerliches Un¬

ternehmen wäre es , die vielfältigen über
alle Zweige der öffentlichen Verwaltung
erschienene Verordnungen zweckmäßig zu
durchlesen , in derselben Geist gehörig ein-



cxecudionem in omnidus pui -di1>u8 pro-

curure , nisi diliZeiiti 8lmdio collect

L^ ne in rectum ordinem diZestL sind.

Ltsi enlin lupientilZime iuncidum sit,

ud , keZin liLec ^ onsditudL de puZo nd

puZum per Herä8 publicZ .8 (7^/re/r-

dictL8 mitterentur , in publicZ .8

tudulaZ sreserrentur^ eplie-
ineridibn8 in8ererenlur , ut ^ ue in tem-

PÜ8 etiain e cutliedru promulAurentur,
oinictZ . tnmen 1iZ.ee ndminiculL nd

Plenum eorundem coZriitionem liänd

suKicere puläm e8t . 0urrentZ .1idu8 et-

enini I ^iteri8 non omuln in c^uoiÜ8 Ze-
nere editn 0oii8titutZ . vulALndur ^ nee

etiLm in onini loco ^ otarii Ldsunt,

c^ui ea . rite in publica tZ.dulZ8 reite-

rant . Huc uccedit , <̂ nod privnti8
scn nobi1i1 ) U8 , len Z.1Ü8 1nco1i8 luepe
nee tempu8 , nee modrw iuppetät , nd

xnb1ien8 bm8ce ludulus ^ <̂ uotie8 re8

P08tu1ut ^ Lccedendi , et ^ c^nZe veilen^

dranZseribendi . Lp1iemeride8 uutem

präetergunm ^ uod ad pLucorum niZnu8

perveniLnd ^ (üoii8titutL keZia non in

unnni collect ^ led diver8i8 in 5o1Ü8,
^proud diver8i8 temporidim in luecin

dantur ^ di8jectu , nee pleno etium nu-

niero exliibent :. (^ uod ud promulZu-

tio-

zudrmgen , und ihre Vollziehung zu be¬

wirken , wenn sie nicht mit Fleiß ge¬

sammelt und in Ordnung gesetzt wären?

Denn obschon , einer weisen Vorschrift ge¬

mäß , alle erscheinenden Verordnungen von

einer Ortschaft zur andern durch sogenannte

Circularien geschickt , in die öffentlichen
Protokolle eingetragen , in die Zeitungen

gedruckt , selbst in den Kirchen von der

Kanzel herab bekannt gemacht werden,

so ist es doch offenbar , daß alle diese

Hulfsmittel noch nicht zureichen , eine

vollständige und zusammenhängende Kennt-

niß davon zu erlangen : durch die Circu-

larien werden nicht alle Verordnungen je¬

der Art bekannt gemacht ; es gibt auch

nicht aller Orten Notaren , welche diese

Verordnungen gehörig eintragen könnten.

Dazu kommt noch , daß Privatpersonen,

Edelleute sowohl als Unterthanen , weder
^

Zeit noch Gelegenheit haben / so oft sie

sich in dem Falle befinden , die öffentli¬

chen Protokolle nachzuschlagen , und was

sie brauchen , abzuschreiben . Zeitungen

aber , ausserdem , daß sie in wenig Hän¬

de kommen , enthalten auch die Verord¬

nungen nie beisammen , sondern auf ver¬

schiedenen Blättern zerstreut , wie sie zu

verschiedenen Zeiten erscheinen , ohne Ord¬

nung



Lionem in catliedris Ldtiuet : ^ liuic nec

omnes , Quorum ca scire intcrest , xrae.
ckerites aäsun ^ nec omniu ctium in illis

xromnIZLntur ^ uc Zeni ^ ue , <̂ uue audi-

du dLMuin xercixiuntur , nec 5utis clure

iäexe indelliZunw ^ nec memoria etiam

redinentur.

( ilollectüo ĉ uidemjam aii ^ ua nor-

malium ( lonstitutorum et Vindodonae,

et : kraZae , Le aliis etiam <̂ uibu8dam

in CivitatiduZ concinnada , atc^ue t^ pris
data e8d , led cum liis ea tandummodo

donsdidut :^ <guae in u8um Oermanica-

rum kroviuciarum Irereditariarum edita

sunt , coutiueautur , exiZuam eorum zar¬
tem KeAno HunZariae nsui eise ^ o5se

xersxicuum esd . Ouiu cum multa aliter

in Oermauia , in HunAaria aliter consbi-

tuta ^ xraederea com ^ lura etiam in Hun-

Zaria lancita kueriut , <guae inOermauia

locum lradere uecgueunt , et: vicissim ^ pro-
kecdo lectiouem ejusmodi collectiouum

non eam , c^uae inde sj) erari debered,
adberre utilitatem ^ in L^ rico esd.

Huid <̂ uod memoratae collectioueg

liuZua germanica editae bueriu !: , sat:

nung und Vollständigkeit . Was endlich

die Kundmachung von der Kanzel betrift,

so sind dabei weder alle Personen zuge¬

gen , welche die Sache angehen kann , noch

werden hier alle Verordnungen abgelesen.

Auch weis man , daß Sachen , die man

nur aölesen hört , oft nicht deutlich genug

verstanden , selten genau im Gedachtnrß

erhalten werden.

Cs sind aus dieser Ursache zwar

schon verschiedene Sammlungen der Jo-

scphinischen Verordnungen zu NUeN so¬

wohl als zu Prag , und in andern Städ¬

ten verfertiget , und in Druck gegeben

worden ; da aber dieselben nur die für die k.

k . deutschen und böhmischen Erblander er¬

gangenen Verordnungen enthalten , so sind

sie nur theilweise für Ungarn brauchbar;

denn da einige Verfügungen anders für

Oesterreich , anders für Ungarn vor¬

geschrieben wurden , ausser dem einige

für Ungarn ergangen sind, die in Oester¬

reichnicht Statt haben können , und so
auch im Gegsntheile , so kann die Durch¬

lesung solcher Sammlungen nicht den da¬

von zu erwartenden Nutzen Hervorbringen.

Endlich bestehen gedachte Sammlungen

auch nur allein in deutscher Sprache , da

dochML § -



MLANL Lutem pLrs HupALriLe sit , H,uue

iäiomL istuä LcUiuc iAporLt , Lew cerkie

pec6um eum illius lipANLeusum liLkr^t,

verum Lonstituwrum lens um , xroud

ireeefsum esl , perspicere poisid.

liäee eum nnimo expenäerem,

rem 1
'nne utilibsimLM , ZrLtissimLmcguo

? ndriL6 mene , czuLM sineero semper

nmore prolecguor , me praestidurum

existimLvi , si iLlioriosum non minus

^ ULM Lumduolum eolliZenäorum , e6en-

äorum ^ ue , (guLp re ^nnnde ^ uAUStiksi-

mo ImpeiLtore , ed U.eZe ^ postolico,

pro ReZno UnnAnrlLe , ? Lrtil ) UL(gpo Lli-

nexis , pti er MnZno krincipaw Iran-

silvLnine coiräUL kunt , OopsUtutorum

opus lusciperem - ^ UL in re me vodis

populnrium meorum eo cerrius inctm-

rum iuris ipero , cguoä et ReZIu Hun-

guricu Oicusreriu , uc Irlbunuliu , ^ ui-

dus instiduti mei rudionem proposui,

miiii un im o s, u d opus dum utile LAZre-
clerer , aääiäerinr , ar ^ ue näminicula

eum in rem neceisuriL denevole up-

promiserind ^ Le iuppeciiduverind , et

ipse etiam ^ uZustifsimus Imperator ne

Uex l)eniZnum miili eum in ünem pri»

vileZium ReZium äie ^ uZ . anno

1786 eäitum concesserit.

doch ein sehr grosser Theil von Ungarn

in derselben noch gar nicht bewandert ist,

oder doch nicht diejenige Fertigkeit erreicht

hat , welche den Sinn der in dieser Spra¬

che geschriebenen Gesetze gehörig zu fas - ,

sen , erforderlich ist.

Durch diese Betrachtungen geleitet

habe ich vermeinet , es würde meinem

vielgeliebten Vaterlande eben so nützlich

als willkommen seyn , wenn ich die mit

nicht weniger Mühe als Aufwand ver¬

bundene Arbeit übernehme , alle unter der

Regierung Sr . K. K. Maj . für das Kö¬

nigreich UngavN und Großfürstenthum

Siebenbürgen erschienenen Verordnun¬

gen zu sammeln und herauszugeben . Ich'

darf auch hoffen bei dieser Unternehmung

den Forderungen meiner Landesleute um so

mehr Genüge zu leisten , da sowohl die kö-

nigl . ungarischen politischen und Gerichts¬

stellen , als ich ihnen mein Vorhaben be¬

kannt machte, mich dazu nicht nur auf-

munterten , und ihrer wirksamsten Unter¬

stützung versicherten , sondern auch Se.

Maj . selbst mir dazu unter dem 17 . Aug.

des I . 1786 ein königl . Privilegium *

huldreich verliehen haben.

Bei



vnr

In eladoratione operis irujus lon-

A6 aliam , <̂ uam In nllls Iiucu8ciue edi-

ti8 ool1ectioni !) U8 lactum e8t , rationem

inivi . l^ on . enim iati8 ei8e videbatur,

0on8tituta UeZia meclianice tantum.

lecuiidum annorum , huibu8 edita lurit^

leriem colliZere , et Ida collect ^>ro-

mi8cue , xrout aliud aliud in eadem

inateria le ^ uitur , I ^ ectoril >u8 exlddere,

led eo vel maxime lador et 8tudium

impeu8um e8t , ut 0on8tituta omnia ad

eandem materiam xertinentia , Iiae ixsa

in Iua5 parte3 rite divila , colliZeren-

tur , at ^ ueita , c^uid ^ uid ad ^ rae8eu-

tem u8 <gue annum una eademc ^ue in re

con8titutum e8t , in lerie coMinua öd

Ocu1o8 ^ oneretur.

Hac re iiet , ut (guidcguid aiic^ua

in inateria laucitum e8t , non in diver-

si8 o ^ eris partibu8 ^ uaereuduin 8it , led

in eadem reperiatur.

(^ uamvis andern praecig )uu8 ;neu8

lco ^ u8 8it ^ ea8 Oon8didudione8 , cguae
lud dOLLkHO II . Im ^ eratore et ReZe

prodiverunt , lioc oxere cvmxlecti : ni-

di-

Bei Bearbeitung dieser Sammlung

habe ich einen ganz andern Weg einge¬

schlagen , als welcher bisher bei ähnlichen

Sammlungen befolgt wurde ; denn es

schien mir nicht genug die königl . Verord¬

nungen nur mechanisch nach der Zeitfolge,

in der sie erschienen , zusammen zu schich¬

ten , sondern ich nahm mühesamen Be¬

dacht , alle Verordnungen nach den Ge¬

genständen , worauf sie sich beziehen , in

Verschiedene Fächer abzutheilen , damit man

immer alles , was in der nähmlichen Sa¬

che bis zu dem gegenwärtigen Jahr ange¬

ordnet worden ist , in einer gleichsam aus

sich selbst folgenden ununterbrochenen Reihe

übersehen könne.

Auf solche Art wird der Leser alles,

was in der nähmlichen Sache vorgeschrie¬

ben ist , in einem Lheile finden , und

darf nicht erst in verschiedenen Bänden

ordnungslos zerstreute Stückwerke mit Mü¬

he Zusammensuchen.

Obschon mein Hauptendzweck darin

besteht , diejenigen Verordnungen , welche

unter K. K . Josephs H . Regierung er¬

schienen sind , in diesem Werke zusammen

ter-



Kilo kamen minus , si ĉ uae oecurre-

renk, ^uae oum aukecedeukiKus uexum

KaKeauk , Käs c^uo ^ue non iudicare 5o-

lum , sied , ^uaukum ad earum iukelle-

Ltum uecelsariae eise videftunkur , ip-si

etiam oxeri innerere Ku .ud ^raeker-

miktam»

Led sam de ipsa rerum p>erkrackau-

darum dispiositioue ali ^niä diceudum.

tzua in re non Huidem st̂ skema ali ^noä

sicKolasticum auxie lectari , ika kamen

Procedere animo ProPoslkum eskuk

in colleckiono Polikicarum Ordinakio-

num Pars prarki, makeria makeriae co-
Kaereak > akciue ika unnm ex alkero

emanare videakur , uk^ue ixsa Kaec re-

rum diskribukio ad eam , c^uae in kra-

etandis ne ^oküs äPud Dicaskeria obki-

nek , ĉ nam maxime aceedak . O ^us

ikaone Universum in zartes Zenerales
rakione simxlieilsima ika dividekur , uk
karkem xrimam pouiaic ^ nntn Ordina-

kiouum ^ ^uae ProPediem k^ Prs dafti-

kur,

E ?- ,. aikeram , sive ea , ĉ uue
ad sanikaiem , lecuritakem , commodi-

Lakem cr ue Li m um xerkincnk , reli ^uas
I o m.

zu fassen , so werde ich dennoch nicht un¬

terlassen ^ in Fällen , wo neuere Verord¬

nungen sich auf ältere berufen oder bezie¬

hen , auch diese , in so weit es zur Deut¬

lichkeit erforderlich ist , ganz oder theilwei-

ft beizufngen»

Was die Ordnung in Behandlung
der Gegenstände betrift , so habe ich zwar
nicht eben irgend ein Lehrsystem ängstlich

befolgen , jedoch in so weit sorgfältigen
Bedacht zu nehmen beschlossen , daß in der

Sammlung der politischen Normalver¬

ordnungen ein Lheil .mit den andern , und

Gegenstände der - nahm liehen Art immer
im Zusammenhänge sichen , einer dem an¬
dern gleichsam die Hand biete , und über¬

haupt die Eintheilung , welche in den öf¬
fentlichen Acmtern siatt hat , so viel mög¬
lich , sich nähere. Daher wird der erste

Thcil der politischen Sammlung , welcher
im Druck erscheinet , die Verwaltung der

Staatsgeschafte , der anderen die Anord¬

nungen im Polizeifache , diejenigen nähm-

lich , welche sich auf die Sicherheit und

Bequemlichkeit des gesellschaftlichen Le¬

bens beziehen , enthalten , die sokgendcn-
b ^ sbee



(7o/?r-

/776/'<7/tt//r , ^ r/zre/'Q//« , etc.

suo online cou8tituLuk.

81 c^nLe ^ urkium ZenerLlium ob

Lmpiam rerum in en ^ erin'nednndnrum

eo ^ inrn nno domo comprebenäi non

pobrik , Lddekur secundus , et 8i xro-

Areisu dem^ oris endem in mnderin plu-

rn Oonsdidudn condereukui ', nud ^ riorn

nlic ^un in pnrde mndnrendu ^ vel exxln-

nnrendur , kuduris nnnis edinm de^dius,

Huni -dusve domns ncceded . Une idn^ ue

rndione maderine in nlil ^nn ^ i'inci ^ niinm

bnrum xnrdium xerdrnedndne in nno

e^unsi lilo decurreuk , nec^ ue en8 lonZo

ed kn8didio8o lLbore in di ^ er3i8 ^ urtibu8

ooucguirere , nc colliZere necel8e erid.

^ mi dividendur in cnjddn , bnee

in pnrnZrnpboZ . ? urki cuilibek ndne-

cdednr Index , in ^ uo kncile , ^ nne <̂ ui8

icire de8idernd , invenire licebik.

Oollecdio Ordinndionum juridicn-

rum dum ob vn8didndem rei judicinrine.

aber von Religions - Schul - Landwirth-

schafts - Handlungs - Militär - und Käme-

ralangelegenheiten , der angemessenen Ord¬

nung nach , handeln.

Wenn eine dieser Hauptabtheilungen,

wegen Vielfältigkeit des Stoffes , in ei¬

nem Bande sich nicht zusammenfassen läßt,

wird ein zweiter beigefügt , und wenn in

der Folge über den nahmlichen Gegen¬

stand
'
.mehrere Verfügungen ergingen , oder

einige der vorigen erläutert , oder ganz,

oder zum Theil abgeändert würden , so

soll auch ein dritter und vierter Band

nachgetragen werden , damit die Haupt-

gegenstände immer im Zusammenhän¬

ge verbleiben«

Alle Theile werden wieder in Haupt¬

stücke , diese in Abschnitte abgesondert ; je¬

dem Theile wird ein vollständiges Register

Leigefügt , um das Nachschlagen zu er¬

leichtern.

Die Sammlung der in Rechtssa¬

chen ergangenen Verordnungen wird zur
Be¬kum



tum ob commoditLtem emeutium uxo-

Mcis j^lene sexuruditmr , et in tot to-

W 08 , ^ uot mateiiarum vuiietus et am-

xlituäo exiZet , äiviäetur.

Visum csk > utri ^ ue collectioni

krunc ^ ĉ uue nune in lucem xroäit ^

vmnium ^ c^uAe Läministruri äebent-

Ikeixuivlicue ^ urtium ^ eorumc ^ue ^ yui-

I) U8 res IckunAuriue reZuntur ^ Dicuste-

riorum ^ VribunaliuM ) et VluAisträtuum

äescrintionem , velut c^uunäLm in oxus
Universum introduetionem ^ ruemitte-

re ; cujus ulter Ico ^ us non est , huum
ut ii I ^ ectoreS ) c^uibus ^ uklicue lic-

Zui Hun ^ uriue aäministi -utionis vete-

riS ) novuec ^ue t^ stemu xenitius ^ iua-

^ ue in inteZritute coZno3een6i occusio

Imetenus äe5uit , ^ er omnes Reixudli-
cue HunALiücue xurtes äueuntur - c^uiä

anteiluc kuerit ^ c^ui6 , <guuve cle euusa

in xraesens constitutum sit , ostenclu-

, tur ^ utciue ita unimi eorum ^ necelsurüs

imiruti notitiis ^ uä cu , ^ uue in i^ ld col-

lectionis R-eZiorum Lonstitutorum o^ e-

re ie ^ uentur , muZis intelliZenäu ĉ uo-

äammodo ^ i-ue ^ äientur.

Bequemlichkeit der Käufer von der poli¬

tischen Sammlung gänzlich getrennet , und

als ein besonders Werk in so viel Bande,

als die Verschiedenheit und Weitläufig¬

keit der Gegenstände erfordern dürste , ein-

gerheilet werden.

Vor allem schien es dem Herausge¬

ber nöthig , für beide Sammlungen die

hier erscheinende Einleitung zu bearbeiten,

und herauszugeben , welche die Ordnung

der öffentlichen Staatsverwaltung , und

der Schilderung aller Stellen und Magi¬

strate enthalt . Der Hauptendzweck dabei

ist , Leser , welchen vielleicht das System

der ältern und neuern ungarischen Staats¬

verwaltung entweder gar nicht , oder nicht

vollkommen genug bekannt ist , durch alle

Fächer derselben zu führen , was ehedem

war , und was nun verfügt worden ist,

und in welcher Absicht die Veränderungen

vorgegangen sind , zu zeigen , und so

gleichsam das Gemüth der Leser durch

diese Kenntnisse zum bessern Verständnisse

der in den folgenden Bänden enthaltenen

Gesetzsammlung vorzubereiten.

b s So-



«l-Li«.

A Iutro6uctior .mm , cguLe nunc

xruelo clatur , et ip>3L OoustittttL Rc ^ ia,

cliliAeuti cum öl) rem clelideratione

Lcl ^ ibitL , non . I ^LtinL moäo - leck Oer-

MänicL ctiam IlnZUÄ idä ^ ut illa . xri-
umm , ^ 2ec secunäLm in oualibet xa-
Zin .ie 5acie coiumuLM occupet , tv ^ is

e6ere vis um est . I^em etenim i^n -e

Zratilstmam ^ utiliksimum ccrte po ^ u-

laridus meis ^ ĉ ui nunc linA '.mc Oernm-

nicLe neicliscenclne ^ sine cujus notitia.

nullum cleince ^ s munus publicum ulsc-

^ ui licedit , toto nnimo ubivis ojerum
nnvLnt ^ me ^ raestiturum cxistimo^

^ um moäum üs Irac rEone ^ rLelieo,

^ uo pei 'lectLM ejus linAULe coZnitio-

2mm lacillime consec ^ui ^ sensus ^ ue

-fuos c^ULcun ^ ue in MLteriL ) len xoli-

iicu , len cumerulis , nudjuri6icn sid,

Irocce icliomate exprimere Poisint.

^ rlcle et illuci - ĉ uvcl ex op>cre doc

äu ^ lici linAUL scrixto lonZe LM^ lior

LrtilitLS enusciturn sit.

( l um enim MÄAnam -HunZLriLe er

IränsilvLniLe xartem Oermani inco-

iunt , multarum ^ raeterea . D/uustiurum

? iuekecti Oermäni sind , üs , etsi lin-

ZULS

Sorvohl die hier folgenden Einlei¬

tungen als die königl . Verordnungen hat

man für zuträglich errechnet , nicht nur in

lateinischer , sondern zugleich auch in deut¬

scher Sprache so Zusammen herauszugeben,

daß jene die erste , diese die zweite Spal¬

te jedes Blattes einnimmt . Der Her¬

ausgeber glaubte seinen Landesleuten , die

sich itzt auf die Erlernung der deutschen

Sprache , ohne welche in Zukunft kein öf¬

fentliches Amt mehr zu erlangen scyn

wird , allenthalben verlegen , auch dadurch

nützlich zu werden , wenn er . ihnen zu¬

gleich ein Mittel an die Hand gibt , sich

in dieser Sprache zu vervollkommen , und

ihre Gedanken über jeden ihnen vorkom¬

menden Gegenstand , er mag politischen,

kameralischen , oder juridischen Inhalts

seyn , in derselben auszudrückem

Ausser dem ist auch in Betracht zu

ziehen , daß UtttMN sowohl als E
'
ie-

bmöüvgen zum Theil von Deutschen be¬

wohnet ist , auch dir Vorsteher vieler

Herr-



VILO I ^LdinLe IZuari sind , oxu8 i8tud

Nsui erit . Itn ft>3i otiLru kexui mulie-

dri rwilitutem i^ de onxere licedit . In

oimd c^rte rite ordinutZ . domo curLrum

d0me8ticn .rum moles iirter viruw et

uxorem dividitur , Lii non iZitur di-

Annm 08d ) nt inuiiere3 in x^rdein eu-

rLrum vocutae in ^ ublicaruin etium

ni8xo8idionuin coZnitionein veninnd?

Id vero cnnr^ i'iinl8 in UeZno HunZL-
riae mn ^ iduslnmilias neee ^ uriurn e3t,
in <in3 .8 neinxe , inorduis märldls ^ di-

reetio Lonornni , dnLeln ^ rolinm , pro-
cessuurn viveiitidus innritis su3Ldnt.o-

i' nin eontinuntio , pIninML^ne älin ML-
xnni Moment i neZotin recidnM . (^unni
Ineile l^ ne vnrios in errores induci

xossunt , nisi cni'snm neAOtiorum pu-
dlieorum ^ limites , jurnHne jnrisdicdio-
nis doininLÜs nli ^nL rntione noLcnnd,
nut certe ejn8Mvdi Ojnis in xromtu ItL-
1)eLn ^ nnde .Lincerum , nullioue kinudi
ovnoxiuin consilinm langte entere
^ 0i3int?

s^ uod

Herrschaftsgüter Deutsche sind , die zum
Theil der lateinischen Sprache nicht kun¬

dig sind , aber doch die Verordnungen
nothwendig kennen müssen. Selbst das

weibliche Geschlecht wird auf solche Art

dieses Werk benützen können : und warum

sollte dieses Geschlecht , das in jedem

wohlgeordneten Hauswesen die Sorgfalt
für dasselbe mit dem Gatten theilet , nicht

auch mit demselben die Kenntniß der öf¬

fentlichen Angelegenheiten und der Lan¬

desverfassung gemein haben ? In Un-

MVN ist diese Kenntniß den Frauen um
so nothwendiger , da sie nach dem Tode
der Ehemänner in die Verwaltung der
Güter , die Vormundschaften über ihre
Kinder und andere wichtige Geschäfte ein-

treten , oft auch die Prozesse der verstor¬
benen Ehemänner übernehmen und betrei¬
ben müssen , und zu leicht in Jrrthümer

Verführt und getäuscht werden können,
wenn sie den Gang der Geschäfte , und
die Gräben ihrer Rechte und Befugnisse
nicht einigermaßen genau nach den neuen

Anordnungen kennen , oder wenigstens ein

solches Werk bei Händen haben , wo sie

sich eines getreuen , sichern und unver¬

dächtigen Raths erholen können.
Was



XIV

(^ uod ad Ltilum Latinum Lttined,

potiu8 xlannm , tersum et ^ er8^icunm,

^uam allkectatum nimi8 et anxie ad ^u-

ritatem sermonis Oiceroniani exactum

adoxtare vi8um e8t . Oxu8 istud non

^ro eruditi8 tantum , sted xro omni do¬

minum clastse Icribitnr . ^ uamodrem

jae ^e vocadnla , licet minu8 Latina,

ii8u tamen in HunZaria recexta , et

) LIN HUL 81 civitate donata , adliidere

vxortuit . Lt 5ane intelliZi , ac xro-

dei8e , ^uam stilo laudem «̂ uaerere

x raestat.

Lari ratione in Oermanica ver¬

rinne id potiisimum spectatum est , nt

HunZari8 liuAuae Iruju8 coZnitio 5aci-

lior , i^8nmc^ue o ^) N8 , c^noad iieri xos-

sit , puro , xlanoc ^ue stilo omnidus

c^nam maxime ^ersxicuum re ^deretur.

Lam ol ) rem vocadula Latina , ^uae in

tractandis neZotiis , xraesertim vero in

juridicis N8N recepta sunt , partim re-

tenta , partim vero , dum Oermanica

ejusdem siZnilicationis , licet minus

Was den lateinischen Stil betrift,

so glaubte man , es wäre zweckmäßiger

sich einer reinen , deutlichen und fliesen¬

den , als einer schwülstigen und zu ängst¬

lichen nach Cltevl )N § Zierlichkeit gearte¬

ten Schreibart zu - befleißen , indem das

Werk nicht für Gelehrte allein , sondern

für alle Stände bestimmt ist ; daher nahm

man manchmal Ausdrücke aus , die , ob¬

schon sie sich nicht durch klassische Schrift¬

steller rechtfertigen lassen , doch in litt-

g <NM allgemein angenommen sind , und

gleichsam das Bürgerrecht erhalten haben.

Verstanden werden und nutzen schien mir

verdienstlicher als -der Ruhm einer glän¬

zenden Schreibart.

Eben so hat man auch in der deut¬

schen Sprache die Absicht , den Ungarn

die Erlernung dieser Sprache zu erleich¬

tern , nie aus den Augen gesetzt , und so

viel möglich durch eine reine und unge¬

künstelte Schreibart die höchste Verständ¬

lichkeit zu erreichen sich zum Hauptgese^

tze gemacht . Wo lateinische Ausdrücke in

den Geschäften , besonders Rechtssachen

angenommen sind , hat man dieselben theils

beibehalten , theils auch , wenn gleichbe-

deu-ULI- -



uZltLdL, Iiuee ciuO^ ie Ää-

kibltL , ut l8dä ^ uo ^ uc ex xurde verdo-

runi coxia en . in linZua LM ^ liuredur.

IIni ^ er8iln cd icliotimnum , et ortlio-

Araxliium 0lZris8 . V . ^ äelunZ , äe lin-

ZuL OermLnieL oxdime meriti auctoriZ

se ^ ui conuti Iumu8.

In oxere -räeo va8to eZreZiam

Milli operam ^ rLe8diterunt Domini ^ n-

toniu 3 äe Hen ^enderZ , andelinc ele-

ZLNdiori8 literLturae ? ro5el8or , et Ocm-

raäu8 L ^rtZcll ^ <̂ ui i8tllic pudlicum mu-

nus Zerit ^ umbo veteri milri umicitia.

junctft Quorum prrior me in coI1iZemIi8-

<1iAeren6i8z et vertenäi8 etiu .m in Dndi-

num HeZÜ8 0on8tituti8 ^ alter vero in

Ü8äem in Oermanicam linZnam trarl8-

ponen6i8 aäjuverunt . Do8 ^ roinäe

Ilic Iionori3 cau8L nomino.

Ii8 vero , Hui Milli xraeSertim Lu-

ckae in lu ^ remo Iu8titiae Drivunali , et

Oon8i1io keZio Documteirentiali in

con ^ uirenäi3 0on8tituti8 irorm3 .1iim3

o ^ era , aut con8i1io aäjumeirto luere,

xu-

deutende , obschon weniger übliche deutsche

Benennungen vorhanden waren , letztere

ausgenommen / um auch von dieser Sei¬

te zur Erweiterung der Sprache beizutra¬

gen . Ueberhaupt hat man sich besessen,

in Ansehung der Ausdrücke und der Recht¬

schreibung , dem schätzbaren Gesetzgeber in

der deutschen Sprache , Herrn AdelUNg

zu folgen.

Bei diesen Bemühungen haben mir

zwei Freunde , die ich Ehren halber hier

nenne , Herr Anton von

hevg , ehemahliger Lehrer der schonen

Wissenschaften , und Herr Konrad Bartsch,

welcher hier ein öffentliches Amt in k. k.

Diensten bekleidet , hülfreiche Hand gelei¬

stet , und ersterer vorzüglich die Samm¬

lung der Verordnungen , Bearbeitung und

Uebersetzungen in das Lateinische , letzte¬

rer die Uebersetzungen in die deutsche Spra¬

che besorget.

Denjenigen , welche mich , beson¬

ders zu OseN bei der obersten Gerichts¬

stelle und bei der Statthalterei , in Auf¬

sammlung der Verordnungen , gütigst un¬

terstützt haben , sey hier öffentlicher Dank

ge-



LAO ArLtiL8 ) 8imu1c ^ue OLrlssi-

N108 koxulnreZ M608 emixe oro , m , 81

c^uicl ä6 Lb8o1utiowem oxerig 6eesse

vldebitur ^ aut rem mmjoris momendi

omissLin LiiimLciverderin ^ I1leri8 ine

äe eo oertiorem reäclere ^ e d, rgriLe cle-

8und ^ suhmlnisti 'Lre ne ArLvendur . ItL

rioii stoluin ine 8idi MLximo ^ ere äevin-

eieii ^ 5e6. et ? LtriLe ^ euju8 INL/U8 emo-

lumewtum ^ roboZ Live8 in oinnibus

L̂ ectLre , ed ĉ rroLä licet , etiLin ^ ro-

eurLre , et eikicere oportet , IiLucl 1e-

ve od>8e^ uium xrLe8tL .duwt.

DLtum ViwäoftowLe äie i

KWW0 1788'

c/e L^ r/rer/se ^ .

gesagt . Zugleich bitte ich meine werthe-

sien Landesleute , wenn sie finden , daß

irgend etwas an der Vollkommenheit mei¬

nes Werkes gebricht , oder daß ein wich¬

tiger Umstand etwann übersehen worden

ist , um die Gewogenheit mich deswe¬

gen schriftlich anzugehen und zu erin¬

nern . Sie werden nicht allein mich

ihnen sehr verpflichten , sondern auch dem

gesummten Vaterlande , dessen Bestes

rechtschaffene - Bürger in allen Anlässen

gerne befördern , einen nicht unwichtigen

Dienst leisten.

Wien den Mai 1788.

Joseph Leresiur >-
von Sine c sek.
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